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Editorial

Unterwegs nach Europa

In dieser Nummer der "Roten Revue"
setzen wir unsere Diskussion um den

Weg der Schweiz nach Europa gleich
in mehreren Artikeln fort. Europa wird
noch lange Zeit auf der politischen
Tagesordnung nicht nur der SPS
stehen bleiben. Die SPS wird die
Europa-Frage auch an ihrem nächsten

Parteitag im März 1991 ausgiebig
diskutieren. Unsere Beiträge sind auch

als Vorbereitung auf diesen Parteitag
zu verstehen, an dem sich die SPS

klar werden soll, welchen Weg nach

Europa sie einschlagen will.

Europa macht derzeit ohnehin Schlagzeilen

- vor allem in Europa selbst.

Nicht nur das Selbstbewusstsein
Deutschlands ist nach der Aufnahme
der DDR in die Bundesrepublik
gestiegen. Europa insgesamt ist selbst-
bewusster geworden. Vorbei sind die

Zeiten, da die europäischen Industriestaaten

teils fasziniert, teils wehleidig
ihren Blick auf die USA und Japan

gerichtet haben.

Die USA stecken in einer
gigantischen Finanzkrise, was nicht nur
das Gezänk über das amerikanische

Budget deutlich gemacht hat,
sondern auch der Zustand der amerikanischen

Geschäftsbanken, ganz
abgesehen vom Skandal um den
Zusammenbruch der Sparbanken. Die
forsche Wirtschaftspolitik der Reaganomics

muss jetzt bezahlt werden. Für
das wirtschaftlich erstarkte Europa
ist auch Japan nicht mehr der Schreck,
der es einmal war.

Die derzeit herrschende Europa-Lästigkeit

und Europa-Euphorie hat aber
auch ihre Schattenseiten. Und diese
Schatten werden immer länger. Aus
den europäischen Schlagzeilen und
teils auch aus den europäischen Köpfen

verschwunden sind die Länder
der Dritten Welt, beziehungsweise
deren schweren Nöte. Sie erscheinen
bestenfalls noch als Schuldnerländer
in den Diskussionen um die
Schuldenkrise. Wer spricht noch von der
Not in der Sahel-Zone? Wer von den

schweren Gesundheitsproblemen der
afrikanischen Staaten? Das sind keine

Themen mehr. Europa ist damit
beschäftigt, aus Osteuropa einen

gigantischen Markt zu machen.
Wirtschaftswachstum, ab und zu noch mit
dem beschönigenden Wort "qualitativ"

verbrämt, ist Ziel aller Bemühungen.

Ungezügeltes Wirtschaftswachstum
aber ist nur auf Kosten der Umwelt
und der Dritten Welt zu haben. Da die
Industriestaaten daran sind, ihre
Umweltprobleme doch noch ernst zu
nehmen, müssen sie auf die Dritte
Welt ausweichen. Sonst geht die
Rechnung gar nicht auf. Die Erfolge
des Kapitalismus beruhen nach wie
vor auf Ausbeutung. Früher war es

vor allem die eigene Arbeitnehmerschaft

und die Umwelt. Heute sind es

die Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, die Umwelt und die Länder
der Dritten Welt. Dies sollten wir
bedenken, wenn wir uns nach Europa
aufmachen. Toya Maissen
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